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Vorwort

„Russland kann man nicht verstehen ...“

Es ist zugegeben nicht besonders originell, ein Buch, das Russland und die
Russen erklären soll, mit dem meist zitierten Gedicht über Land und Leute
zu beginnen. Und dummerweise erklärt dieser Vierzeiler (s. Einleitungszi-
tat S. 3) das Vorhaben auch noch gleich für unmöglich.

Geschrieben hat die Verse 1866 der russische Dichter und Diplomat
Fjodor Tjutschew – der damals als Zensor für ausländische Literatur in
Staatsdiensten stand und sich auch lange als eine Art PR-Beauftragter um
Russlands Bild in Deutschland gekümmert hatte.

Das Klischee von der „rätselhaften russischen Seele“ lugt aus diesem
Gedicht hervor. Aber vielleicht ist diese Seele auch nur die Erfindung his-
torischer Imageberater wie Tjutschew, um für Russland international ein
paar Toleranz-Bonuspunkte herauszuholen? Jedenfalls will dieses Buch ge-
nau das tun, was laut Tjutschew angeblich nicht möglich ist: Russland ver-
stehen, es (aus der europäischen Perspektive und mit fairen, heutigen
Maßstäben) messen, sein Wesen erkennen.

An Russland glauben müssen die Leser dabei nicht. Auch die Autoren
tun es nicht. Das wäre zu einfach. Wir beschränken uns darauf, uns gründ-
lich für das Land zu interessieren, das uns fasziniert und in dem wir seit
rund zwei Jahrzehnten leben. Immer wieder einmal spüren wir, dass wir es
auch lieben. Und manchmal gibt es Momente, da finden wir es schlicht-
weg zum ...

Erdgas, Oligarchen, russische Weite, Kommunismus, Kreml, kyrillische
Schrift, Putin, Wodka, sibirischer Winter, Raumfahrt, Eremitage, Mafia,
Transsib, Atomraketen, Balalaika – der Assoziationsspielraum beim Wort
Russland ist selbst bei Nicht-Landeskennern so weit, wie das Land groß ist.
Wobei diese Größe schon wieder schwer vorstellbar ist: Wie viel sind ei-
gentlich 17 Mio. km²? Eine Antwort für alle mit gutem geografischen Vor-
stellungsvermögen: etwa so viel wie die Territorien der Europäischen Uni-
on, der USA und Indiens zusammen.

In Ost-West-Richtung verfügt Russland über neun Zeitzonen zwischen
Kaliningrad und Kamtschatka (bis 2010 waren es zehn Stunden Zeitunter-
schied, dann wurde die „hinterste“ Zeitzone an der Beringstraße abge-
schafft). Von Nord nach Süd sind es über 3000 Kilometer. Oder anders
gesagt: Russland nimmt den Zwischenraum zwischen Polen und Japan so-
wie zwischen Norwegen und Aserbaidschan ein – und ist für jedes dieser
Länder ein selbstverständlicher Nachbar.
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Schon die geografischen Gegebenheiten verhindern, dass ein solches
Riesenland und die Menschen, die darin leben, mit Standarddefinitionen
erklärt werden können. Russlands Landschaften sind ebenso vielfältig wie
seine Bewohner. Erst recht, wenn man – wie in diesem Buch – nicht nur
die ethnischen Russen (russkije), sondern alle „Russländer“ (rossijanije) nä-
her kennenlernen will.

Zwar stellen die Russen etwa 80 Prozent der Bevölkerung und bilden
damit, trotz der riesigen Distanzen, einen erstaunlich homogenen ethni-
schen Sockel dieses Vielvölkerstaates. Aber Russland ist auch die Heimat
schwäbischer Emigranten, buddhistischer Kalmücken im wüstenhaften
Tiefland am Kaspischen Meer (wo es 45 Grad heiß werden kann), jakuti-
scher Schamanen tief in der Taiga Sibiriens (wo es 70 Grad kalt werden
kann) – oder gar jener 200 Aleuten von der Beringinsel, die seit dem Ende
der Sowjetunion wieder Kontakte pflegen dürfen mit ihrer Verwandtschaft
in Alaska.

Im Laufe der Zeit haben auch viele der in einst fremde Siedlungsgebiete
eingewanderten Russen Gewohnheiten der ursprünglichen Bewohner
übernommen. Und manche auch das eine oder andere Gen, denn vor al-
lem in der Sowjetzeit kam es zu vielen Mischehen zwischen Russen und
den „Eingeborenen“.

Da liegt die Frage nahe, ob dieses vielfältige, weite Russland denn noch
ein europäisches Land ist. Zwar lebt der Großteil der Bevölkerung (79 Pro-
zent) diesseits des Urals, im europäischen Landesteil. Und trotz aller Un-
terschiede zu „Lateineuropa“ in der historischen Entwicklung, in der Ge-
sellschaftstruktur und bei den naturräumlichen Verhältnissen – Russland
hat zumindest seit dem 18. Jahrhundert immer eine wichtige Rolle im Zu-
sammenspiel der europäischen Mächte eingenommen. Dennoch ist die
Frage nur mit „jein“ zu beantworten. Denn 77 Prozent der russischen Lan-
desfläche liegen jenseits des Urals, in Asien.

Mongolensturm und Tatarenjoch prägten Russland im Laufe der Jahr-
hunderte nicht minder. Jenseits des Urals befinden sich auch die meisten
der Rohstoffvorkommen. Ohne das Öl und das Gas, die Edelmetalle, Erze
und das Holz Sibiriens wäre die Sowjetunion nicht Weltmacht geworden
und das heutige Russland nicht der größte Energielieferant der Welt – mit
den entsprechenden üppigen Einnahmen. Dank der Hafenstadt Wladi-
wostok verfügt Russland sogar über eine Hintertür zum Pazifik und damit
nach Ostasien, der wirtschaftlichen Boomregion der letzten Jahrzehnte.

Russland ist also auch Asien. Deshalb eine Trennlinie zwischen den Kon-
tinenten quer durch das Land selbst zu ziehen, macht aber keinen Sinn.
Nicht nur, weil der auf der Karte so deutliche Ural in Wirklichkeit oft nur
ein niedriger Hügelzug ist, der keine nennenswerte Barriere bildet. Die
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Städte und Menschen – etwa in Perm diesseits und Tjumen jenseits des
Ural – unterscheiden sich im Prinzip in nichts.

Auch sind sich die Geografen bis heute nicht recht einig, wie diese euro-
asiatische Grenze eigentlich zwischen dem Südende des Urals und dem
Schwarzen Meer weiter verläuft: Gehören Tschetschenien und der ethni-
sche Flickenteppich Dagestan (auf der Nordseite des Kaukasus) wirklich
noch zu Europa? Und liegt Sotschi, der mondäne Austragungsort der
Olympischen Winterspiele 2014, etwa in Asien, nur weil es auf den Süd-
hängen des Gebirges steht? Und heißt der ganze Großkontinent nicht ei-
gentlich Eurasien?
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Die Russländer machen sich darüber keine Sorgen. Für sie ist hier wie
dort einfach: Russland. Ein großes, weites, faszinierendes – und zugege-
ben, nicht einfach zu verstehendes Land. Der Versuch soll hier dennoch
gewagt werden.

Susanne Brammerloh, Lothar Deeg
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